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Die Drahtberichte der 8 - t
. Kriegswoche .

UlriüuHgrn ms dm deutscht » SiuplWrtitt .
WTB . Großes Hauptquartier , 4. März » vorm. (Amtlich) .

Vom westliche« Kriegsschauplatz.
Tic Kampfe südöstlich vou Wper » sind vvrlävfig zum

t i > l st « n d gekommen . Die von uns vor dem 14. Februar »e
;7 -Ucnc Stellung ist sest in unserer Hand , das „Bastion "
dem Feinde verbliebe«.

Die lebhafte « Feuerkämpfe in der Champagne dauer -
i, auch gestern au.

In den Argonuen scheiterte ein schwächerer feindlicher
. fßgtiff .

Beiderseits der Maas verstärkten die FranMfe » ihre Ar -
»illerietätigkeit uud griffen nach bedeutender Steigerung ihres

cuers das Dorf Donaumout und unsere anschließenden
inten an. Sie wurden , teilweise im Rahkampfe,

unter großen Verlusten zurückgeschlagen
und verloren außerdem wieder über IQOO anverwundet«

Gefangene.
Nach den bei den Ämriiumnngsarbeite » der Kampffelder

i ?her gemachten Feststellungku
erhöht sich die Beute aus de« E ' frchten seit dem 22. Februar
-m 37 Geschütze, 75 Maschinengewehre auf 115 beschütze und

IUI Maschinengewehre.
Bei Obersept (nordwestlich von Psirt ) versuchte der" cind vergebens die ihm am 13. Februar genommenen Stel -

ngen zurückzuerobern. Sein erster Stoß gelaugte mit Teileu' s in unsere Gräben , die durch Gegenangriff sofort
ieder gesäubert wurden. Unser Sperrfeuer ließ eine
iederholung des Angriffes nur teilweise zur Entwicklung

lcmmeu .
unter Einbuße von vielen Toten und Verwundete«, sowie über
10 Grsangenen mußte sich der Gegner auf seine Stellung zurück-

ziehen .
»

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
3 » einem kleineren Gefechte wurden die Russe» aus ihre«

? kellu »geu bei Alfs ewitscht (nordöstlich von Barauo -
i t s ch i) geworfen .

Vom Balkan -Kriegsschauplatz.
Unverändert.

» • •
^ TB . Großes Hauptquartier , 5. März 1916 , vor« . (Amtlich.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Gegen Abend setzte lebhaftes feindliches Feuer

-uif verschiedenen Stellen der Front ein. Zwischen Maas und
W oscl war die französische Artillerie dauernd sehr tätig und
beschoß zeitweise dir Gegend vou D o u a u m o n t mit besonderer
Heftigkeit?» Jnfanternkämpfe fanden « icht statt.

Um unnötige Verluste $u vermeiden , räumte » wir gestern den
bkl der Försterei T h i a v l l l e (nordöstlich von Badouviller ) de»
chranu' sen am 28. Februar entrissene» Gra -oen vor « msassend
dagegkn eingesetztem feindlichen Massenfeuer.

Vom östliche« Kriegsschauplatz.
der Gegend von Jlluxt konnte ei« von de« Russen im

Anschluß von Sprengungen beabsichtigter Angriff i« u«s»rem
frnkt' Nicht zur Durchführung kommen .
_ V- .rstöße feindlicher Erknudungsabteilunge « « ich a» andere«- tcllcn wurden abgewiesen .

Vom Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

+ *; O
WTB . Großes Hauptquartier , 6. März . (Amtlich) .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Lebhafte Minenkämpfe nordöstlich von Vermelles . Die^ Infanterie , die dort mehrfach z» klein« ?»

allgeme!»
e h i g t r als bisher , immerhin wurde« bei kleineren
Kampfhandlungen gestern «ad vorgestern an Gefangenen

^ gebracht.
14 Offiziere, S34 Mann

westlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.Kein» tesonderea Ereignisse.
* * •

ÄlÄ QMfe» Hauptquartier, 7. März, vorm. (Amtlich ).
Bom westlichen Kriegsschauplatz.

5 ® f ® 11^ e Abteilungen , die gestern nochbis iu unsere Grabe« «ordMich ^ ?
0

" ™' wurden mit dem Bajo »ett
IfrJ rc

y • ?** a 5 V ff f * * 01 «berraschesdem Angriff* • & * }
-
* Lbampagne unsere Sttll

'
nnain der sich die Franzose « am 11. Februar

IM Man» wurden dabei gefangen genommen.
l» i t ® « * < « sch- Sen wir nordöstlich vo» L a « h a-

Anschloß an eine größere Spreng»«« uasere^ u « , etwa » vor .
S** * i « « biet frischte das Artilleriefeuer westlich*"*>, Oestl i ch davon hielt es auf mittlerer Stärke.lkh«v dos Zus«mmenstoßen vo« Erkundungstrupps mit deme » , « Rahkampfen « icht .

^ enifÄ !? " b-nte früh das Dorf FreSnes mitvuno gentiRfliei ,
Hänsern am Westrand des Ortes halte» sich die

». Tie büßte» über 360 Gefangene ei«.
iSf « !? ? ? * Lastschiffe belegte Nachts die Bahaa ».^ 8STU . ßD . D » e ausgiebig mit Bombe».

Oestlicher und Balkan -Kriegsschariplatz .
Die Lage ist im allgemeine» »uvcränd .'rt .

ch O ch
WTB . Großes Hauptquartier , 8. März , vorm. (Amtlich).

Vom westliche» Kriegsschauplay.
Gegen die vou uns zurückeroberte Stellung östlich deS Ge¬

höftes Maifons de Champagne setzten die Franzosen am
späten Abend znm Gegenangriss an . Am westlichen
Flügel wird noch mit Handgranaten gekämpft; sonst ist der An-
griff glatt abgeschlagen .

Ans dem linken Maasnser wurde« , um de« Anschluß
au unserr rechts des Flusses auf die Sndhänge der Cote de
Talou . des Pfefferrückens und des Do u a u m o n t vorgeschobe¬
nen neuen Linien zu verbessern , die Stellungen des Feindes fl«beiden Seiten des F o r g e s -B a ch e s unterhalb von B e t h i n-
k o u r t in einer Breite von 6 und einer Tiefe von mehr als
3 Kilometern gestürmt . Die Dörfer F o r g e s »nd Regn 6-
V i 11 e, die H ö h e n des R a b e » - und Kl. Cumiere s -WaldeS
find inunfererHand . Gegenstöße der Franzosen gege» die
Südränder dieser Wälder fände« blutige Abweisung . Ei «
großer Teil der Besatzung der genommenen Stellungen kam um,ei« ««verwundeter Nest ,

58 Offiziere , 3277 Man «, wurden gefangen.
Außerdem sind 10 Geschütze nnd viel sonstiges Kriegsmaterial

erbentet.
In der Woevre wurde der Feind auch ans den letzten

Häusern von Fresnes geworfen . Die Zahl der dort ge»
machten Gefangenen ist ans

11 Offiziere, über 700 Mann gestiegen ,
einige Maschinengewehre wurden erbeutet.

Unsere Flngzeugeschwader bewarfen mit feindlichen Truppen
belegte Ortschaften westlich von Verdun mit Bomben.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
An mehreren Spellen der Front wnrvcn russische Teil »

angriffe abgewiesen .
Die Eisenbahnstrecke Ljachowitschi (ft' döstlich von

Bara .'tvwitschi ) .Luniulec , auf der stärkerer Bähnverkehr beobachtetwurde , ist mit gute», Crsolg vo« unseren Fliegern äuge »
griffen werde«.

Vom Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues .

■ • «

WTB . Großes Hauptquartier , 9. März , vorm. (Amtlich.)
Bom westliche» Kriegsschauplatz.

Vielfach steigerte sich die beiderseitige Artillerietätigkeit zu
größerer Lebhaftigkeit. Tie Franzosen haben de» westlichenTeil des Grabens beim Gehöfte Maisons de Champagne ,in dem gestern mit Handgranaten gekämpft wurde, wieder ge-
Wonnen .

Westlich der Maas sind »nsere Truppen beschäftigt ,die im Rabenwald noch befindlichen Franzosennester aus¬
zuräumen .

Oestlich des Flusses wurde zur Abkürzung der Ber-
binduug unserer Stellung südlich des Douanmont mit de» Linie »in der Woeore nach gründlicher Artillerievorbereitung
das Dorf und die Panzerfeste Baux nebst zahlreiche» «»schließen-
de» Befestigungen des Gegners uuter Führung des Kommandeurs
der 9. Res.-Div., Generals der Infanterie von Guretzky -Cornitzy
durch die Posenfchrn Res .-Reg. 6 und 19 i» glänzendem nächt¬

lichen Angriffe genommen.
In einer großen Zahl von Luftkämpfe « in der Gegendvon Berdn « sind »nsere Flieger Sieger geblieben; mit

Sicherheit find
drei feindliche Flugzeuge abgeschosse ».

Alle unsere Flugzeuge find zurückgekehrt , mehrere ihrer tapfere »
Führer verwundet . Feindliche Trvppe « in de» Ortschaften West-
lich und südlich vo » Verdun wurde« auSgiebig mit Bomben
belegt.

Durch den Angriff eiues frauzösifcheu ^ lugzeugge »
fchwaderS im Festungsbereich von Metz wurden zwei Zi »
vilpersoue » getötet uud mehrere Privathauser beschädigt.Am Luftkampf wurde daS Flugzeug des GeschwaderführerS
abgeschossen . Er ist gefangen gekommen. Sein Begleiter
ist tot .

Bom östlichen Kriegsschauplatz .
R « ssische Vorstöße grge« «nsere Vorpvstenstrllunge»

hatte» nirgends Erfolg .
Wie nachträglich gemeldet wird , wurden die Bahnanlagenan der Strecke nach Minsk , sowie feindliche Truppen in M i riu der Rächt vom 8. Februar von einem »»ferer Luftschisfeaogegriffe »
Die Lage ist ««verändert .

WTB . Großes Hauptquartier , 10 . März . vorm. (Amtlich .)
Bo», westliche« Kriegsschauplatz .

Auf dem westliche « MaaSufer wurden bei der
Säuberung des Rabenwaldes nnd der feindliche « Gräben bei
Bethincourt
6 Offiziere , 881 Mann gefangen, sowie 11 Geschütze eingebracht.

Der Ablain - Wald und der Bergrücken westlich vonDo«a« mo«t wurden iu zähem Ri »geu dem Gegner ent¬
risse ».

I » der W o e V t e schoben wir unsere Linie» durch die Wald-
stücke südöstlich von D a m l o p vor.

Gegen unsere neue Front westlich und südlich des Dorfes ,sowie bei der Feste Baux führten die Franzosen kräftige
Gegenstöße . In ihrem Verlaufe gelang es dem Feinde , in
der Panzerfeste selbst wieder Fuß zu fassen : im
übrige » worden Ut Angreifer nnter starke» Berlvste» a b g e-
wiefe «.

Unsere Kampfflieger schössen zwei englische Flugzeuge ab,
eineu Eindecker bei Bitschaete (südlich von Uptr ») «ad einen
Doppeldecker nordöstlich von La Bafsüe . Ter Insasse des
erkeren ist tot

Im Monat Februar
war die Angrisfst ätigkeit unserer Fliegerverttude , dft
Zahl ihrer weitreichende » Erkundungs - und «ächtliche« Ge¬
schwaderflüge hinter der feiudlichen Front erheblich größer als
zuvor. Die folgende Zusammenstellung beweist nicht nur au
nene « nsere Ueberlegenheit , sondern widerlegt auch,
vo» geguerischer Seite beliebte Behauptung , unsere Luftkrie »
Verluste feien nur deshalb so gering, weil sich unsere FlugzeuK
nicht über die feindlichen Linien wagten.

Der dänische Brrlnst an der Westfront im Kebru«
betrögt :

im Luftkampf
durch Abschuß vou der Ed *
Vermißt 6

im ganze» 6
Die Franzosen uud Engläuder habe« verlor » '» ;

im Luftkampf 13
durch Abschuß von der Erde 5
durch uufrteiwill. Landung «»serer Linie» 2

im ganze » 20
Hierbei ist zn berücksichtigen, daß wir grundsatzlich nur die k»

unsere Hand gefallenen oder brennend abgestürzöe » , » icht dl«
zahlreiche« sonst hinters den feindilchen Linien atg ^ chossene»
Flugzeuge des Gegners zähle«.

Oestlicher und Balkan-KriegSfchauplatz .
Keine wefentlichjen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Nim öfllichrii KritMimpIiih .
Die österreichischen Tagesberichte .

WTB . Wien, 4. März. (Nicht amtlich .) Amtlich wird ve*lautbart . '

Ruffischer Kriegsschauplatz .
Im Gebiete von Dubuo versuchten die Russe« gestern f*ö|das linke Ikwa -Ufer zu gewinnen. Sie wurden a b g tu

schlage ».
Die in der feindliche » Presse immer wiederkehrende Nach»

richt von einer großen nnd glücklich fortschreitenden rufst -
scheu Offensive amDujestr und bei Czernowitz i>
selbstverständlich völlig unwahr . Unsere Front hat dort seifteinem halben Jahre keinerlei Aendernng erfahren .

< ch

Italienischer Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse.

ch
Südöstlicher Kriegsschauplatz .

Unverändert ruhig .
Wie »«»mehr festgestellt , wurde« bei D « r » zzo 34 it »

lienische Geschütze und 114V0 Gewehre erbeutet .
• ch

( : ) Wie», 5. Marz . Amtlich wird verlautdart vom 5 . Mörß1916 mittags : Die L^ e ist übemll unverändert .
ch * *

WTB . Wien, 6. März . (Richt amtlich.) Amtlich wird ve » ,lantbart K. 3. 16., mittags .
Nichts Neues . «

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Kampftatigkeit ist seit mehrere» Tage « x.

gewöhnlich starke Nietrr 'ckläge, im Gebirge i
gefahr , fast völlig » » fgehodeu .

auch durch Lawineik-

WTB . Wien, 7. März . Amtlich wird Verlautbart 7. Marz
1916, mittags :

Russischer Kriegsschauplatz .
Bei Karpilowka warfen Abteilungen der Armee deS

Gener alobersten Erzherzogs Joseph Ferdinand de« Feind au >
einer Berschanznng «nd setzten sich darin sest . Nordwestlich vo»
T a r n o p o l vertieb ein österreichisck-«ngarisches Strrifkom -
mando die 3inssea ans einem 1000 Meter langen Grabe ». Di «
feindliche Stellung wurde zugeschüttet . Sowohl i» dieser Gegeud,als auch am Dnjestr und an der bessarabischen Grenze war gester»
die Geschütztätigkeit beiderseits reger.

*

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Lage unverändert , keine besonderen Ereignisse.

* * *

WTB . Wien , 8. März . (Nicht amtlich .) Amtlich wird vev,
lautbart 8. März 1916,

Russischer Kriegsschauplatz .
An der Fron^ der Armee des Generalobersten Erzherzog »

Joseph Ferdinand war auch gestern die Gesechtstätigkett zeit»
weise lebhafter .

Sonst keine besonderen Ereignisse.
*

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ruhe .

ch * •

WTB . Wien, 9. MZrz. Amtlich wird verlautbart :
Russischer uud östlicher Kriegsschauplatz .

Richt» Neue».
9

Italienischer Kriegssch -iuplatz.
An der Südwestfrunt ist die G e s r ch t s t ä ti g k e i ß

«och immer durch dir Witterung sehr c i n g e >' ch r 5 » k t. Nu »
im Abschnitt des Cvl di Lana und des San Michele kam es gestcr»
zu lebhafteren Artilleriekämpseu .

Der Stellvertreter des Chefs des GeueralstadO»
v. Höfer , Fesdmarfchallkstngut.



Wt Kämpfe der Tiirkcn
( ) Konstantinopel , 8 . März . Dus Hauptquartier meldet :

An der Jrakfront brachten wir alle Versuche des Feinves ,
sich uv 'eren Stellungen im Abschnitt von Felahie zu näher», zum
Scheitern . Bei Kut - el - Ämara keine Veränderung . An
der KaukasuZfront derloren die dortigen Gefechte in den
letzten Tagen an Heftigkeit. Auf beide» Seiten herrscht okfen-
sichtlich Ruhe . Tie Antwort unserer Artillerie machte das von
feindlichen Kriegsschiffen, zuweilen mit Unterstüftung von
Flugzeugbeobachtern gegen die Küste der Dardanellen -
enge gerichrte Demonstrationsfeuer unwirksam . Zwei feind¬
liche Kreuzer wurden getroffen . Die Tätigkeit nn-
sercr Flieger verhinderte Annäherungsversuche, die von Zeit
zu Zeit von feindlichen Flugzeugen an den Dardanellen unter »
«omwe« werden. Tic »eindlichen Flieger fliehen , ohne sich in
einen Kampf einzulassen , sobald sie eine Annäherung unserer
Kampfflieger bemerke» .

Der Krieg ; uc Stf .
Die Heimkehr der Möve".

WTB . Berlin , 4. März. (Amtlich.) S . M . Schi f f „M ö v t",
Kommandant Korvettenkapitän Burggraf und Graf zu Dohna-
SKwdien , ist heute nach mehrmonatiger erfolgreicher Kreuzfahrt
W»t vier englischen Ofizieren , 29 englischen Seesoldaten und Ma»
trafen , 166 Köpfen feindlicher Dampferbesatzungen — darunter
103 Indern — als Gefangenen, sowie einer Million Mark
an Goldbarren in feinen heimischen Hafen ein -

Se
laufen . Das Schiff hat folgende feindliche Dampfer aufge-

rächt und zum größten Teil versenkt , zum kleineren als Prisen
»ach neutralen Häfen gesandt:

„Cerbridge", 3687 Bruttoregistertonnen (englisch) ,
„Author " , 3496 Bruttoregistertonnen (englisch),
„Trader "

, 3669 Bruttoregistertonnen (englisch) ,
„Ariadne "

, 3566 Bruttoregistertonnen (enßlifi
„Dromonby", 3627 Bruttoregistertonnen (englisch),

l

„Farring ford"
, 3146 Bruttoregistertonnen (englisch) ,

„Clan Mactnvish"
, 5816 Bruttoregistertonnen (englisch) ,

„Appam"
, 7781 Bruttoregistertonnen (englisch) ,

„Westburn", 3366 Bruttoregistertonnen (englisch),
^Horaee"

, 3335 Bruttoregistertonnen (englisch) ,
„Flameneo"

, 4629 Bruttoregistertonnen (englisch) ,
„Edinburgh "

, 1473 Bruttoregistertonnen (englisch) ,
(Segelschiff) ,

„Saxon Prinee "
, 3471 Bruttoregistertonnen (englisch) ,

„Maroni "
, 3169 Bruttoregistertonnen (französisch) ,

„Luxemburg"
, 4322 Bruttoregistertonnen (belgisch) .

S . M . S . „Möve" hat ferner an mehreren Stellen der feind-
lichen Küste Minen gelegt , denen n. a. das englische Schlacht -
schiff „Edward VII ." zum Opfer gefallen ist .

Der Konimvndant de? „Möve"
, Burggraf und Graf

zu Dohna °Sck>lodien war vor Ausbruch des Krieges Navigations -
öffizier auf dem Linienschiff „Posen"

. Vörden : Rubrer der
5 . Kompanie de: 2 . Werftdivision in Wilhelmshaven . Er hat
früher lange -re Zeit das Kanonenboot „Tsingtau "

, das zum
KreuM 'geschwadnr in Tsrasien gehörte , komnuand ' srt . Burggraf
und Graf zn Dohwa-Scl>lodien ist om 7. April 1896 in die Marin ?
angetreten und wurde am 7 . Febimar 1H14 zum Korvetten-
npitän befördert . Er ist 1878 zu Mallwitz in Schlesien geboren.

( ' ) Berlin , 7. März . Zur Heimkehr der „Mo « " schreibt die
„Germania " ' Taß ein einziges deutsches Schiff die „Möve"

. die
ftin-dlichen Fahrzeuge fast schockweise vernichtet hat . daß
trotz der verschärften Blockade das Schiff mit reicher Beute in
einen heimatlichen Halen einlausen konat«, wird der Alliier -
ten allmählich die Augen über die Bedeutung der
deutschen Flotte öffnen , wenn sie den Krieg nicht mit ver¬
bundenen Augen fahren .

( :) Berlin , 7 . März . Wie der „Berliner Lckalanzeiger "
meldst , wurde der Besatzung der „Move" von einem Ehren -
tnitg ! ie >d des Aachener Marinevereins anläßlich ihrer glück -
lichen Heimkehr 1000 Jl überwiesen.

( : > London, 7 . Merz . „Taily Ehrsnicle " stellt in
einem Leitartikel die Frage ob die ,Mov ?" wirklich mit
Beute nach Deutschland zurückgekehrt fct . oder c£ der amtliche
deutsche Bericht nur eine kluge Erf ^ nd » ng l !) sei, um die
Engländer zu veranlassen, die Jagd aus da^ Schiff cmf offener
iese aufzimehen. Dies letztere erscheint dem Blatt tvahrschein -
liiher . „Taily Chroniele " fügt hin ;» ' Wenn es den
Offizieren der „Möve" wirklich geglückt ist , das Schiff zurück-
Erbringen , würden fte tatsächlich das Eiserne
Kreuz oerdient haben .

Ein englischer Torpedobootszorstorer gesunken .
( !) Amsterdam, 6 . März . In hiesigen Schiffqhrtskreisen wird

mit Bestimmtheit erzählt , daß vor der Humbermündnng der
englische Torpedobootszerstörer „Murray " ge -
s n n k e n sei . 22 Mann der Besatzung seien «ertrunken . (Fkf . Ztg .)

Versenkte Schifkr .
(5 London, 7 . März . Lloyds melden aus Loweftoft: Das

tzM >e?fahrzeug „S p r i n g f l o w e r" wurde in der Noodsee
v e r- f e n k t . Die Besatzung wurde gerettet .

MTB . Kopenhagen, 9. März . „Politiken " meldet aus
fhristiania : Ter Dampfer „Memona ", der Aktiengesellschaft
ludersen in Frederikstadt, ging am 24. November nach Chri -
tiania mit Kakes ab , kam aber nicht an , obgleich ein späterer
Dampfer derselben Firma, der am 28 . November von London ab>

gefahren war , bereits angekommen ist . Man nimmt an , daß
der Dampfer mit 17 Mann Besatzung auf eine Mine ge -
stoßen und untergegangen ist. Ter Kapitän des
späteren Dampfers berichtet, daß gleichzeitig mit der „Memona "
eine Reihe anderer Schiffe von London nach Norwegen
abgegangen ist. Da man von keinem dieser Schiffe etwas höre,nimmt man an , daß es sich um ein große « Minenun -
glück handelt .

Vermißte Schiffe .
() Berlin , 8. März . Verschiedenen Morgenblättern wird

gemeldet, daß die Marseille »- Rhedereien für Febr . 11 Schiffe
als « herfallt « anzeigten.

Tie Beschlagnahme deutscher Schiffe.
( !) Berlin , 6. März . Einer Genfer Depesche des „Berliner

Tageblattes " zufolge, berichtet der Lyoner „Progrüs ", die portu -
giesische Regierung habe in Beantwortung des deutschen Pro -
testeS erklärt , Portugal halte seine Aktion hinsichtlich der beschlag-
nehmte « deutschen Handelsschiffe aufrecht .

WTB . Berlin , 8 . März . (Nicht amtlich .) Nach einer Mel -
diriiH aitd London , werden die m portugiesischen Häfen auf -
gelegten deutschen Handelsdampfer nach Entfernung der deut -
scheu Bchitzung von englischen Schiffahrtslinien in Betrieb ge-
nonmnen . Die Dampfer sollen für den TyniSvort von Kohlen
und Kriegsmaterial von England n ich Italien und
Saloniki verwendet werden . Die vortugiesifche Regierung
bat die Dampfer für die Dauer des Krieges an eine große
Lissadon «a Firma verchartert , die ihrerseits die Vercharternng an
die englischen Linien vermittelt .

WTB . Bilbao , 8 . März . (Meldung der Agencc Havas .)
'

N e u nz , g de u t sch e O ffiz ie re n nd S ee le u t e sind aus

Portugal hier eingetroffen . Sie erklärten , daß sie vor dem Bei.
lassen ihrer Schiffe die Maschinen unbrauchbar gemacht
hätten , um zu verhindern , daß die Portugiesen sie verwenden
könnten.

WTB . Kapstadt, 8. März . (Reuter -Meldung .) Die Regie-
rnug von Laurence Marques beschlagnahmte am Sams -
tag vier deutsche Schiffe , „Admiral ", „Essen" , „Krön -
prinz" und „Hof" . Ungefähr 466 Offiziere und Matrosen wur -
den interniert .

Amerika und der U -Bootkrieg.
WTB . Washington , 8 . März . (Reuter ) . Da» Repräsen¬

tantenhaus beschloß mit 256 gegen 166 Stimmen die Beschrän-
knng der Debatte über die Resolution betreffend die Untersee»
bootskriegsührung ähnlich der Resolution Gores im Senat .

WTB . Newhork, 8. März . (Nicht amtlich. Vom Vertreter des
WTB .) Das Repräsentantenhaus hat die Resolution,
welche eine Warnung an die Bürger der Bereinigte « Staaten
vor Reisen aus bewaffneten Handelsschiffen der Kriegführenden
vorschlägt , mit 276 gegen 143 Stimmen vertagt .

WTB . Washington , 8. Mörz . (Nicht amtlich. Voni Ber -
treter des WTB .) Der Geschäftsordnungsantrag, , der die
Plenardebatte über den Antrag auf Vertagung der R e s o l u -
t i o n Mac L e M ö r e betreffend Reisen von Amerikanern auf
bewaffneten Schiffen zeitlich beschränkt , wurde mit 271 Stimmen
gegen 138 Stimmen angenommen . Die Abstimmung des
Repräsentantenhauses bedeutet ebenso wie die im Senate über
die Resolution Gores , daß die Majorität beider Häuser dem
Wunsche Wilsons entgegenkommt , daß solange ein
Abschluß der diplomatischen Verhandlungen mit Deutschland noch
aussteht , Wilson durch irgendwelche Tätigkeit des Kongresses
nicht beengt wird . In der Debatte über den Geschäftsordnungs -
antrag sagte Man , der Führer der Republikaner , wenn wir
richtig berichtet sind , wünscht der Präsident unsere Meinung
über die Fragen der Reisen von Amerikanern auf bewaffneten
Schiffen , Wenn wir jetzt sagen, die Resolution Mac Le Mores
geht auf den Tisch , so äußern wir keine Meinung über den
Gegenstand, es sei denn, daß man diese unsere Handlungsweise
als eine Einladung zu solchen Reisen auslegen wollte. Ich b i n
nicht dafür , eine solche Einladung ergehen zu lassen .

WTB . Washington , 16. März . (Nicht amtlich .) Staats -
fekretär Lan fiug hat eine nachträgliche Erklärung ver-
öffentlicht, in der er die von einigen Blättern gebrachte Nach -
richt, die Amerikaner würden eine indirekte , aber wirk -
s a m e Warnung vor der Benützung bewaffneter Handels -
schiffe erhalten , von Anfang bis zu Ende für f a l s ch erklärt .

Drr fnftkritj .
Ein Luftangriff auf England .

WTB . Berlin , 6. März . (Amtlich .) Ein Teil unserer
M a r i n e l n f t f ch i f f e hat in der Nacht vom 5. zum 6. März
den Marinestützpunkt Hull am Humber und die dortigen
Dockanlagen ausgiebig mit Bomben beworfen und gute
Wirkung beobachtet . Die Luftschiffe wurden heftig, aber ohne
Erfolg beschossen . Sie sind sämtlich znrückge -
kehrt .

) ; ( London, 6 . März . Das Krkgsamt teilt mit , daß , wie
man glaubt , drei Zeppeline an dem gestrige» Angriff auf
England teilnahmen . Nachdem sie die Küste überflogen hatten ,
schlugen sie verschiedene Richtungen ein und man hatte den Ein -
druck, daß sie offenbar im Unklaren darüber waren , wo sie si>ch
befanden. Das heimgesuchte Gebiet war Aorkshire, Lincolnfhire ,
Rutland » Huntingdon , Cambrigdeshire , Norfolk, Essex n . Kent.
Im ganzen wurden etwa 46 Bomben geworfen. Es wurden,
soweit bekannt, 3 Männer , 4 Frauen und 5 Kinder getötet und
33 Personen verwundet . Ferner wurden zwei Hausterrassen zer-
stört, IBureau , 1 Gasthaus , 1 Kassehauis und verschiedene Läden
teilweise zerstört und ein Block von Armenhäusern ernstlich be-
schädigt .

) ( London, 7. März . Das Kriegsamt teilt mit , daß von den
feindlichen Luftschiffen bei ihren Angriffen in der Nacht vom 5.
auf den 6 . Mörz 90 Bomben abgeworfen wurden . Die
Bomben wurden , wie sich herausstellt , wahllos in den ländlichen
Distrikten fallen gelassen . Dies mag auf die Tatsache zurückzu -
führen sein , daß die Zeppeline infolge des stürmischen Wetters
im unklaren darüber waren , wo sie sich befanden und ihre
Bomben loswerden wollten , ehe sie unter dem Schutz der Nacht
entkamen. Kein militärischer Schaden irgendwelcher Art wurde
angerichtet. Nur Zivilpersonen wurden getroffen . Eine Person ,
die früher als verwundet gemeldet wurde , ist seitdem verstorben,
sodaß im ganzen 13 Perfonen getötet woroen sind.

Luftangriff auf Aneona.
( ) Wien, 7. März . Ein Luftangriff » «lerer tapferen

Marineflieger aufAneonw hat große Wirkung gehabt und die
militärischen Anlagen in Ancona arg in Mit -
leidenschaft gezogen , sowie auch sonst in der Sindt große »
S ch ad e n angerichtet. Der Angriff erfolgte nack>mi !4ags . Das
Geschwader wurde vnrher gesichtet nnd sein Herannahen an
Aneona durch Alarmschiiise signalisiert . Als unsere Flieger über
Aneona erschienen , begannen die Abwehrgeschütze unaufhörlich
gegen die Aviatiker zu arbeiten , die nnerfchcocken die Bomben auf
die militärischen Anlagen und Gebäude abivarfen und nach tüch-
ti (* vollbrachter Arbeit trotz der heftigen Beschießung unversehrt
wieder ihren Ausgangslfäse « erreichten. ( .Srkf . Ztg .

" )

S
'
otiftifjf roiflitigc AchrWci .

Abbruch der diplomatischen Beziehungen zu Portugal .
WTB . Berlin , 9. März . (Amtlich ) . Der Kaiserliche

Gesandte in Lissabon , Dr . Rosen , ist angewiesen wor -
den , heilte von der portugiesischen Regirrung unter gleichzeitiger
Überreichung einer ausfn h r lichen Erklärung der
deutschen Regierung seine Pä ^ fe zu verlangen . Dem
portugiesischen Gesandten , Dr . Sldonio Paes , sind heute
ebenfalls seine Pässe zugestellt worden.

Die Kriegserklärung .
WTB . Berlin , 9. März . (Nicht amtlich) . Am Schlüsse der

Erklärung , die heute in Lissabon überreicht werde« soll,
und die in Abschrift des Berliner portugiesischen Gesandte« über -
mittelt wurde, heißt es :

Tie Kaiserliche Regierung sieht sich gezwungen, aus dem
Verhalten der portugiesischen Regierung die notwendigen
Folgerungen zu ziehen . Sie betrachtet sich von jetzt ab als
mit der portugiesische, « Regirnng bm Kriegs -
zu st and befindlich .

Rücktritt des französischen Kriegsministers . .
( : ) Berlin, . 9 . März . Die „Berliner Jeiwng am Mittag "

meldet aus Köln : Die bereits angedeutete Meldung von dem
bevorstshenden Rücktritt des französischen Kriegsniinisters
Gallieni lmitet , der „Kölnischen Zeitung ' zufolge, in ? „Petit
Journal " folgendermaßen - Ter gestrige Miuifter ^at beansprucht
leMaftes Fnteresse. Mitglieder der Regier ,mg erfuhren
dcwin in offizieller Weife, daß Gallien i , dessen Gesnndheits -
zustand seit einiger » Zeit zn wünschen übrig h' stt . fei n

Rück tritt als Kriegsminister » eh « e « Wjrdwird ohne Aveilfel durch einen Poli . ti ke r ersetzt werden/
Rücktritt des italienischen Kriegs, » iuisters.

( :) Berlin 9 . März . Die „Berliner Zeitung am Mitta . «wcldet aus Lugano : Geueral A liier i ist der Hcit., »
,,d .finita " Zufolge zum Nachfolger des Kri - n «

®
Ministers Znpelli auSerfehen, der wegen eines idiL
längere Zeit andauernden jetzt akut gewordenen Konfliktesdem Generalstabschef Cadorna zurücktritt .

Ueber 166 Zeppeline .
) ( Berli «, 7 . Mörz . Die „Deutsche Tageszeitung "

lmeldet -

rechnet sind.
Die ftanzösischen Verluste .

™ -P ® ' e" ' März. Ein Berichterstatter der „Neuen Frei».
Preise meldet aus Amsterdam : Im Palais Bourbon hat KmJ '
minister Gallieni in einer vertraulichen Sitzung der Arme,

"
kommisiion folgende Angaben über die französischen Berlnste bi«
1 . März 1916 gemacht :

806 66g T o t e,
1460 606 Verwundete (worunter 460 000 Schwer-verwuudete) ,
366 666 Vermißte , worunter vor allem Gefangene zu btt

stehen sind. Die Franzosen verloren also 2500 066 Man »
wahrend die Engländer bloß 606666 Mann an Tot«,

'
Verwundeten und Gefangenen eingebüßt haben.

Die Mitteilungen des Kriogsministers sollen einen nieder-
schmetternden Eindruck gemacht haben. („Franks . Ztg .

«)
Die russischen Verluste.

WTB . Stockholm , 5 . März . „Degens Ryhster " verökkeA -
licht einige Angaben über die russischen Verluste in,
Kriege bis Ende 1915. Das Blatt hat Zahlen, die offiziell sine,aber nicht veröffentlicht werden, vo« einem durchreisenden Aus
länder erhallen . Tie Gefammtsnmme der Gek „ i^
lenen vom 1 . Jannar bis 3l . Dezember 1915 betrug 1942610.Von Offizieren find seit KriegSbeginn 125436 tot
darunter 277 Generale

Zurückziehung der Truppe« aus Saloniki.
() Budapest, 8. März . Nach griechischen Meldungen , di ?

„Az Est " ans Sofia erhält , werden die englischen nnd sranzj -
sischen Truppen in Saloniki neugruppiert . Mau hält es für
wahrscheinlich , daß Frankreich unter dem Eindruck der mächtigen
Offensive der Deutschen einen Teil seiner Truppen « » *
Saloniki zurückzieht . Soviel steht fest , daß mehrn?
große Transportdampfer aus Toulon und Marseille leer in S«
louiki eingetroffen sind und jetzt im Hafen vor Anker liegen .
In politischen Kreisen Griechenlands gilt es für wahrscheinlich,
daß die Entente an eine ernste Aktion auf dem Balkan gar « ich«
mehr denkt, und anch die Bevölkerung Salonikis ist überzeug,
daß die Umgebung Salonikis kein Kriegsschauplatz mehr ftiv
werde. Die Bevölkerung ist wesentlich ruhiger geworden, uiiii
viele Bewohner, die die Stadt bereits verlassen hatten , find
wieder zurückgekehrt . Auch das Benehmen der Engländer »n
Franzosen gegenüber den Griechen hat eine wesentliche Aendc
rung erfahren . Die Franzosen und Engländer sind bemüht, btc
Dinge so darzustellen, als wären sie nur als Gäste nach Grieche«-
land gekommen , die jebt ein gutes Andenken hinterlassen wollen .

(„Franks . Ztg .
")

Keine englische Hilfe.
( !) Rotterdam , 9 . Mörz . Die hier vorliegende „Westminstc-

Gazette" lehnt die Erfüllung des Ansuchens de« französische»
Presse nach Entsendung weiterer englischer Hilsstrup .
p e n in den Sektor von V e r d n n ab. Die Bundestreue dier Eng-
lander könne sich nn« in einer Offensive in Flandern äußer«,
die übrigen französischen Hilferufe könnte England unmöglich
erfüllen.

Englisches Mißtranen gegen die Jrlander .
' Rotterdam , 9 März . In einem aufsehenerregende »

Artikel über die Lage in Irland schreibt die „Times "
, daß in

Irland die nationale Beweg » ng sich immer
stärker und bedenklich er ausbreite . ^

Das Blalt
fordert energische Maßnahmen der britischen Regierung gegen
die Abfallb estreb u n g e » in Irland .

Die Gewaltherrschaft der Engländer in deutsche« Kolonie«.
WTB . London, 7. März . (Amtlich .) Es wnrde ans miü

tärischen Gründen beschlossen , alle europäischen Kaufleute feind -
licher Nationalität , die sich noch in T o g o aufhalten , zu d e p o r-
tieren und alle deutschen Geschäfte zu fchlle ße ><
denen bisher gestattet wurde, in de« vo« de« Briten besetzte«
Teilen Togos Geschäfte zn treiben .

Die nach Frankreich verschleppten Geisel«.
Frankfurt a. M . , 6 . März . Der „Berner Bund " berichtet

. * i . . . a mw *' . <T\ I .. «.«kO CVwAMfMMrn ttrtrn rUMBi

UnoyeUll ^ in Ciucui uu ;; v v v ~ ~ ^ ~ ~
st a n d e. Kommerzimrat Bach mutzte in der Schweiz zurua
bleiben , um seine Gesundheit wieder herzustellen; eine Weiter¬
reise hätte sich als sehr gesundheitsgefährdend erwiesm . kom¬
merzimrat Bloch mutzte in Badenweiler Erholung suchen. D«
Rentmeister Ludwig Weinschenk aus Fellermgen ist den aus¬
gestandenen Strapazen bereits zwer Tage nach semer Riwlw
aus Frankreich im Spital in Singen erlegen . Die Schilds
rungen der zurückgekommenen Zivilmtemnerten über dre ausge¬
standenen Leiden sind grauenhaft .

Explosion i« eiuer Pulverfabrik.
() Paris , 5. März . (Reuter) . I « . der Doublt Courcm«-.

P ul v e r f a b r i k iu Lacourneuve ereignete sich eme hest 'p
Explosion . Viele Personen wurden verletzt. — Nach ew«
späteren MeÜivng war Double Conronne ein Fort, vas als »w
nitionsmagaM » benutzt wird. DaS tzeuer rstnochvlcht geloM
Es wird aber auf einen Teil deS Gebäudes beschrankt werden kok
neu. Zivilpersonen, die sich i« der Nachbarschaft aufhielten , V>m

WTB?
'

Paris , 4. März . . Die P u l v e r e x p l o s i o n ^
Double -Conronne hat viele Opfer gefordert . Bis 2 Wß
nachmittags waren 45 Tote und 256 te- L ,nr,
Ein vorbeifahrender Straßenbahnwagen wurde durch dre
tige Explosion nmgeworfen ; von feme« 32 Jnsasse« sind vuj
verletzt. Umhergeschlenderte Mauerstücke richteten an den
fern der Umgegevd Motzen Schade« an Dre Feickerscheib ^
ginge« i« Trümmer. Ei« ungeheurer Tnchter w Erdboden s
zeichnet dir Stell «, wo die Explosion stattfand . Ueb?>r die Ursa»
des Unglücks ist sicheres bisher nicht zu ermitteln gewesen . ^

0 Berlin , 7. März. Zn der Explosionskatastrophe bei

Forts bietet einen trostlosen Anblick, alles liegt i« Trümmer «.
Eine «ene Explosiv «. ■

0 Lvon, 7 . März . Laut ..Nouvellistê '
. ereignete si»

gestern früh in 'den Bolta -Werken m Salnt -Mrrcel m S

toyen , die der Pulverfabrrkatron drenen, eure grotze E af
sion , die bedeutenden Schaden an^ rich^et hat . VeÄUU

^
Menschenleben sollen nicht zu beklagen fem . Der BetnÄ >

^
eimgöstellt werden.
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